Predigt vom 19.03.2006

Die Notwendigkeit heiliger Entschlossenheit (4)

Mit meiner Predigt heute, möchte ich eine Einladung aussprechen für das nächste Quartal (April-Juni) jeden Mittwoch im IHOP von 20.00-23.00h ins Gebet zu gehen

um uns dort vor Gott zu demütigen und ihn ernsthaft zu suchen – über den Umstand unserer Kraftlosigkeit im gesamten Bereich der Kraftwirkungen seines Geistes.
Ich möchte eines klarmachen, es geht uns nicht um Kraft und Sensation für uns selber. Es geht uns nicht darum das CZK oder IHOP „groß“ zu machen. Es soll uns primär um eine große innere Betroffenheit gehen, warum so wenig passiert und das wir wieder lernen, IHN ausdauernd und mit ganzem Herzen entschlossen zu suchen.

Apostelgeschichte 4:30  . . . strecke (Gott) deine Hand aus, dass Gesundheit und Zeichen und Wunder geschehen durch den Namen deines heiligen Knechtes Jesus. Und da sie gebetet hatten, bewegte sich die Stätte, da sie versammelt waren; und sie wurden alle voll des Heiligen Geistes und redeten das Wort Gottes mit Freudigkeit.

Dies war ein konkretes Gebet der Gemeinde in Jerusalem indem sie bekannten, das sie nichts hatten und Gott alles hatte. Indem sie konkret aussprachen was sie wollten . . . Wirkungen der Kraft des Geistes Gottes, die dazu führen würden, der Predigt vom Glauben an Jesus neuen Raum und Durchschlagskraft zu verleihen.

Ich bin zutiefst überzeugt, der stärkste Grund für die Abwesenheit der Kraft Gottes, ist zum Teil unsere eigene Erwartungslosigkeit und das wir unseren Zustand der Kraftlosigkeit akzeptiert haben und ihn auch zum Teil theologisch begründen können, so das wir es ertragen können. 
Aber Gott möchte, das wir aus einer Position der Intimität und Anbetung auch in die Welt heraustreten und mit Autorität und Kraft sein Reich in dieser Welt ausbreiten.
Es beginnt damit, das wir Busse tun über unseren Zustand der Erwartungslosigkeit
Ein Buß-Vers aus dem Propheten Jesaja berührt mich dabei sehr stark . . .
Jesaja 63:19-64.3  Wir sind geworden wie solche, über die du niemals herrschtest und die nicht nach deinem Namen genannt wurden. Ach dass du den Himmel zerrissest und führest herab, dass die Berge vor dir zerflössen, wie ein heißes Wasser vom heftigen Feuer versiedet,  dass dein Name kund würde unter deinen Feinden und die Heiden vor dir zittern müssten, durch die Wunder, die du tust, die wir nicht erwarten, dass du herabführest und die Berge vor dir zerflössen!
Buße beginnt damit das wir Dinge beim Namen nennen und nicht theologisch schönreden damit sie für uns erträglich sind. 
Wo ist die Königsherrschaft Gottes in der Gemeinde wirklich in unserer Zeit, in unserem Land, in unserer Stadt + Region? Wo Personen die den Titel Apostel wirklich verdienen, die vor dem Ruhm fliehen, anstatt ihm begierig nachzujagen.
Die die Braut zum Bräutigam leiten und nicht zu sich selber, die sagen können: Ich muss abnehmen ER muss in Euch den Gläubigen zunehmen!
Und ich rede hier nicht von diversen Diensten, die ihre Wundertaten primär für sich selbst beanspruchen und damit zeigen, weit sie vom Herzen Jesu entfernt sind und wie wichtig ihnen ihr eigenes Image und die eigene Ehre vor den Menschen und  anderen Dienern Gottes ist.
Johannes  5:44  Wie könnet ihr glauben, die ihr Ehre voneinander nehmet? und die Ehre, die von Gott allein ist, suchet ihr nicht.
Wir müssen beginnen unsere geistigen Kleider zu zerreißen und sagen wie Jesaja:
Jesaja 63:19-64.3  Wir sind geworden wie solche, über die du niemals herrschtest und die nicht nach deinem Namen genannt wurden. Ach dass du den Himmel zerrissest und führest herab, dass die Berge vor dir zerflössen, wie ein heißes Wasser vom heftigen Feuer versiedet,  dass dein Name kund würde unter deinen Feinden und die Heiden vor dir zittern müssten, durch die Wunder, die du tust, die wir nicht erwarten, dass du herabführest und die Berge vor dir zerflössen!

· . . . Gott wo sind jene Taten die so gewaltig sind, das wir sie nicht (mehr) erwarten.
· Taten vor den Menschen „die dich nicht kennen“ und „die dich kennen“ zittern.
· Taten die eine Gewalt und Größe haben, wie wenn Bergzüge zerfließen.

Sind wir bereit so Busse zu tun? Zu schreien danach, das Dinge geschehen, bei denen uns der Atem stockt. 
(* Der Beinamputierte Junge der sagte: Ich weil ein neues Bein)
Jesaja sagt auch, warum es geschehen soll: 

„dass dein Name kund würde unter deinen Feinden und die Heiden vor dir zittern müssten, durch die Wunder, die du tust, die wir nicht erwarten“
Es geht nicht darum, das unser Dienst/Ministrie groß und Bekannt wird, es geht darum das der Name Gottes in einer Zeit zunehmender Frage nach Werten unter den Suchenden Menschen bekannt wird. Diese Erwartung muss in uns sein. Und die Abwesenheit dieser Kraft, das in Vollmacht zu tun, sollte uns zu einer tiefen Bestürzung und Buße führen.
Mehr denn je leben wir heute einer Zeit, in der Menschen erschlagen sind von der Komplexität der Welt die wir Menschen geschaffen haben und ihrer Sinnleere . . .
eine tiefe Frage bricht auch nach Lebenssinn und nach Realität . . .
Apostelgeschichte. 8:4-8    Das Evangelium in Samaria

Doch die aus Jerusalem geflohenen Christen verkündeten überall die Heilsbotschaft von Jesus.  Einer von ihnen war Philippus. Er kam in die Stadt Samaria und sprach dort von Christus.  Die Einwohner hörten ihm bereitwillig zu; vor allem, nachdem sie die Wunder sahen, die er wirkte. Böse Geister wurden ausgetrieben und ließen mit lautem Geschrei von ihren Opfern ab. Ebenso heilte Philippus viele Gelähmte und Körperbehinderte. Darüber herrschte große Freude in Samaria. 

Wir müssen und dürfen von Gott neu einfordern was für Phillipus Realität war, das Zeichen und Wunder, die verbale Verkündigung des Wortes unterstützen und Menschen so Zugang zum Herzen und zur Realität Gottes finden.
1.Chronik 12:19   Da kam der Geist Gottes über Amasai, der später Befehlshaber von Davids Elitetruppe wurde. Er rief: «Zu dir, David, wollen wir gehören, und für dich, Sohn Isais, kämpfen wir! Wir wünschen dir und deinen Anhängern Erfolg und Sieg! Denn dein Gott ist da und hilft dir!» Da nahm David die Männer bei sich auf und ernannte sie zu Führern seiner Kriegstruppe. 

Schon David erfuhr was es bedeutet, wenn das Siegel der sichtbaren Segnungen Gottes auf dem Dienst ruht!
Menschen kamen zu ihm, in einer Zeit als es noch gefährlich war Davids Freund zu sein, er kein König war . . . aber warum? Weil die Leute sahen, das Gott mit ihm war!

David kam an diesen Ort durch Zerbruch, und Intimität und ein Herz der Anbetung.
Gott möchte uns an diesen Ort bringen, wo wir aus einer immer gewisseren ID als Braut und Kinder einfordern was ER uns eigentlich geben will . . .
Johannes 16:26  An dem Tage werdet ihr bitten in meinem Namen. Und ich sage euch nicht, dass ich den Vater für euch bitten will;  denn er selbst, der Vater, hat euch lieb, darum dass ihr mich liebt und glaubet, dass ich von Gott ausgegangen bin.
Jesus ermutigt uns hier zu begreifen, das der Vater uns liebt, weil wir IHN den Sohn als Braut lieben und ihm vertrauen. Gott ist uns nicht fremd und fern, er ist über uns in Liebe entbrannt und als ein Teil seiner Familie, haben wir seine Aufmerksamkeit. Wir dürfen voller Erwartung bitten, das er uns gibt was wir brauchen . . . damit seinem Namen Ehre getan wird
Matthäus 5:14   Ihr seid das Licht, das die Welt erhellt. Eine Stadt, die hoch auf dem Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben.  5:15   Man zündet ja auch keine Lampe an und deckt sie dann zu. Im Gegenteil: Man stellt sie so auf, dass sie allen im Haus Licht gibt. 5:16   Genauso soll euer Licht vor allen Menschen leuchten. An euren Taten sollen sie euren Vater im Himmel erkennen und ihn auch ehren.» 

Wir sind berufen ein Licht zu sein für den Rest dieser Welt . . . Aber wenn wir in uns über unseren aktuellen Zustand der Kraft & Lichtlosigkeit nicht bestürzt werden und umkehren wollen, können wir kein Licht sein.
Wir sollen unser Herz so vor Gott positionieren, das wir von ihm angezündet werden können um das Licht zu geben, das Menschen anzieht . . . die Taten vom Himmel herunterbeten, die Menschen ohne Gott zutiefst berühren, so das ihr Herz sich für ihn öffnen kann.
Die Kraft daraus kommt aus der Intimität . . . erläutern
Hinweis auf „Fire in the Night“

Ministrie
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